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Hilfen für den täglichen Gottesdienst
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Ein Kreis von zeugen
Im Rosenkranzmonat das Martyrologium im Blick haben

Ein treuer Freund!	
Eh ich des abends geh zur Ruh,	 Einst lieg ich auf der Todesbahr,‘
schließ’ tränenfeucht die Augen zu,	 der Leib so kalt, das Auge starr,
den Rosenkranz ich nehm’ zur Hand,	 den Rosenkranz doch um die Hand
betracht‘ das Kreuzlein unverwandt,	 als seiner Liebe Unterpfand,
schließ alles ein in Reu’ und Leid,	 der Seele dann, vom Leib befreit,
o Jesus mein, Barmherzigkeit. 	 geb’ Jesus Christ Barmherzigkeit.

Es zählt zu den geheimen Kräften des Leides, tiefe Blicke in die Wahrheit des 
Glaubens und in das Leben und die Sehnsucht der Seele zu gewähren. Vieles 
Oberflächliche verschwindet, Verlässliches, was hält und trägt, erscheint. 
Das obige Gedicht, eine Liebeserklärung an den Rosenkranz, stammt von 
dem Landauer Stadtpfarrer Johann Baptist Huber (1892–1942). Er ver-
fasste es während der langen entbehrungsreichen Tage und Nächte seiner 
Haft im Landshuter Gefängnis im Jahr 1942. Nach Aufenthalt im KZ Dachau 
verstarb der Geistliche am 13. September 1943.

Das deutsche Martyrologium des 20. Jahrhunderts hält die Erinnerung 
an diejenigen wach, die trotz Verfolgung durch das NS-Regime für ihren 
Glauben in den Tod gingen. In seiner achten Auflage (2024) hütet es die 
Erinnerung an das Schicksal von über 1000 Frauen und Männern aus allen 
Regionen Deutschlands. In vielen Lebensbildern erscheint der Rosenkranz 
als verlässliche Stütze bis in die Stunde des Todes. 

Vom Trost durch das Gebet des Rosenkranzes in der Haft berichten u. a. 
in Briefen der Augsburger Leutnant Michael Kitzelmann (1916–1942), 
der Bamberger Rechtsanwalt Hans Wölfel (1902–1944) und der Freibur-
ger Priester Max Graf (1884–1945). Dem aus dem Saarland stammenden 
Land- und Forstwirtschaftsgehilfen Wilhelm Gleßner (1918–1940), dem 
Medizinstudenten in Münster Heinz Bello (1920–1944) und dem Mün-
chener Pfarrer Josef Grimm (1900–1945) nahmen die Vollstreckungsbeam-
ten den Rosenkranz nach ihrer Hinrichtung aus den Händen. Er fand seinen 
Weg in die Hände der Familie zurück.

Es lohnt sich, den Rosenkranz im Licht dieser Zeugnisse zu sehen und da-
durch angeregt zu beten. Sein Gebet erwies sich vielen Märtyrern in ihrer 
Bedrängnis als ein verlässliches und tragfähiges Fundament. Im Licht der 
Erfahrungen der Märtyrer verstummt der Vorwurf der Oberflächlichkeit, dem 
sich das Rosenkranzgebet so oft ausgesetzt sieht.  Helmut Moll
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G  Theresia vom Kinde Jesus (von Lisieux) 
L Neh 2,1–8; Ev Lk 9,57–62 (Lekt. VI, 234)

Zur Eröffnung	 GL 358,1–2.7 (Ich will dich lieben, meine Stärke)

Einführung
Eine Frau stirbt mit den Worten: „Mein Gott, ich liebe dich.“ Theresia vom 
Kinde Jesu vollendet so ihr Leben mit nur 24 Jahren. Eine unendliche Liebe 
zu Gott und zu den Menschen wollte sie als ihre Berufung leben. Dabei er-
kannte sie, dass dies ohne die zuvorkommende Liebe Gottes nicht gelingen 
konnte. Die Liebe Gottes im Leben zu beantworten, Gott und den Menschen 
gegenüber, ist ein wunderbares Missionsprogramm für jeden Christen. Mit 
dem heutigen Tag feiern wir nicht nur die Patronin der Mission, wir beginnen 
auch den Monat der Mission. Öffnen wir uns jetzt dem, der in unserer Mitte 
die Liebe Gottes ist und uns mit seiner Gegenwart beschenkt: 

Kyrie-Rufe	 mit GL 126
Herr Jesus Christus, du vollendest unser Leben bei dir. 
Du bist die menschgewordene Liebe des Vaters. 
Dich preisen Große und Kleine.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 799)
Großer Gott, du rufst Menschen in deine Nähe, die nichts von sich selbst 
erwarten, sondern alles von dir erhoffen. Führe uns den Weg der Demut und 
der Gotteskindschaft, den du der heiligen Theresia gezeigt hast. Vollende 
auf ihre Fürsprache auch unser Leben in deiner Herrlichkeit und lass uns 
dein Antlitz schauen. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Zu Jesus Christus, in dessen Nachfolge wir leben, lasst uns beten:

	✧ Für Papst Leo und alle, die sich von ihm ermutigen lassen, eine missiona-
rische Kirche zu sein.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Für alle, die mit Diplomatie und Verhandlungskunst für Gerechtigkeit 
und Frieden in den Kriegsgebieten der Erde arbeiten.

	✧ Für alle, die sich auf einen geistlichen Dienst in der Kirche vorbereiten 
und mit Freude dein Evangelium zu den Menschen bringen wollen.

	✧ Für alle, die aus anderen Kontinenten gekommen sind und bei uns dein 
Evangelium mit ihrem Leben bezeugen.

	✧ Für alle, die ihr irdisches Leben vollendet haben und für die wir die ewige 
himmlische Gemeinschaft mit dir erhoffen.

Herr Jesus Christus, wir danken dir und preisen dich jetzt und in Ewigkeit. 
Nikolaus Wurzer




